TATSACHEN  ÜBER  DEN  JEMEN
1. Der Jemen gehört zu den 10 ärmsten Ländern.

2. Das Land ist in drei Hauptregionen eingeteilt: Tihama (Küstengebiet), Bergland,  Wüstengebiet.

3. Die Hauptstadt und zugleich grösste Stadt heisst Sana`a mit über einer Million Einwohnern

4. Weitere grössere Städte sind: Hodeida, Taizz, Aden, Sada`a.

5. Im Jemen kauen die Bewohner Kat, eine Art Droge.

6. Sana`a ist eine der ältesten Städte der Erde, die noch bewohnt ist.

7. Die arabische Schrift und Sprache macht es Europäern schwer, sich mit den Leuten zu verständigen.

8. Der Islam ist die Staatsreligion. 

9. Die meisten Frauen wollen oder dürfen nur verschleiert fremden Leuten begegnen.

10. Im Jemen gibt es bis zu 60  % Analphabeten.

11. Fast 70 % der Frauen haben nie eine Schule besucht.

12. Der Muezzin ruft fünfmal am Tag von den Minaretten der Moscheen zum Gebet,

13. nämlich um ca 4.30 Uhr, (beim ersten Schimmer der Morgendämmerung )0900 Uhr, 1200 Uhr, 1500 Uhr und 1830 Uhr.

14. Das Zentrum des Landes liegt etwa 15 Grad nördlicher Breite.

15. Sana`a liegt auf ca. 2300 m Höhe.

16. Im Jemen gibt es viele vulkanische Erscheinungen. Der letzte Vulkan brach 1937 aus.

17. Das letzte Erbeben mit einigen Toten geschah Ende November 1991 im Norden von Taizz 
 

18. Ein Erdbeben grossen Ausmasses zerstörte 1984 viele Stadtteile in verschiedenen Städten.

19. Die männlichen Bewohner tragen alle eine Waffe mit sich. Die Waffe ist ein Männlichkeitsideal.

20. Die Hauptwaffe ist ein Krummdolch, der vorne am Bauch getragen wird.

21. Die Häuser sind traditionell aus dem Material gefertigt, das in der Umgebung zu finden ist: Lehm, Steine, sonnengetrocknete oder gebrannte Backsteine.

22. Die meisten Fenster sind durch ein Oberlicht, die Gammarija, ergänzt, in der orientalische Muster mit farbigem Glas in Gips eingebettet sind.

23. Fast 90 % der Bewohner leben auf dem Land.

24. Etwa eine Million Jemeniten müssen ihr Geld in der Fremde verdienen. Da sie nach dem Golfkrieg aus Saudi Arabien vertrieben wurden, gibt es nun viele Arbeitslose, die bettelnd in den grösseren Städten herumsitzen. Ab 1995 können die Jemeniten wieder nach Saudi - Arabien arbeiten gehen.

25. Die Grenzen zum Nachbar Saudi Arabien sind noch nicht klar festgelegt. Deshalb gibt es von  Zeit zu Zeit Grenzkonflikte.

26. Die grösseren Städte des Landes ertrinken im Autoverkehr.

27. Neben den Autotaxis gibt es auch viele Motorradtaxis.

28. Viele Häuser der Altstadt von Sana`a sind am Zerfallen. Das Land hat kein Geld, sie wieder instand zu stellen. So helfen viele Länder der Welt, in der Altstadt von Sana`a irgend etwas neu zu gestalten.

29. Der Grundwasserspiegel liegt heute in Sana`a etwa in einer Tiefe von 200 m. Er sinkt pro Jahr um etwa 7 m.

30. Die Schweiz hat sich zum Ziel gesetzt, ein riesiges Gebäude genau zu vermessen, sein genaues Alter zu bestimmen, herauszufinden, wozu es früher gedient hat und es zu renovieren, damit es wieder durch die Jemeniten verwendet werden kann.

31. Im Jemen hat man in letzter Zeit Öl gefunden, das von westlichen Ölgesellschaften gefördert werden will.

32. Der Jemen war schon vor Christi Geburt besiedelt gewesen.

33. Alte, sagenhafte Königreiche liegen am Rande der Wüste: Saba , Ma`in.

34. Im 15. Jahrhundert hatte der Jemen das Kaffeemonopol. 

35. Im Jemen werden heute noch etwa 30 verschiedene Sorten von Sultaninen (Weinbeeren) getrocknet.

36. Im Jemen ist das Trinken von Alkohol und das Essen von Schweinefleisch strikte verboten.

37. Viele Ortschaften liegen zuoberst auf einer Bergkuppe.

